Intelligenz Blatt 


No. 37. Mittwoch, den 7. Mai 1817. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz⸗Comptoir, in der Brodbaͤnkeng aſſe, No. 69). 


Angekommene und abgegangene Fremde 
vom 29. April bis zum 2. Mai d. J. ; 
Angekommen Handlungsdiener Makowski von Gollub, logſert beim Dominkcaner⸗ 
Kloſter; die Kaufleute Meyer von Johannisburg, und Schocken von Rugaſen, u. Baron v. 
Wyszinski von Lublin, logieren im ſchwarzen Adler; d. Gutsbeſitzer Steckmann u Ziehen 
von Möwe, u Heſſe von Czarlin, d. Kaufl Prawdzickj, u Schmeltzer von Dirſchau, Cap 
tain v. Zagorski von Rahmel, Kreisjuſtizrath Uhl von Neuſtadt, u. Bau Condücteur Heid⸗ 
feld von Berlin, log. im Hotel d' Oliva; d. Kauft. Schilling von Elbing, log im Hotel de 
Berlin, Blohm u. Goodlet von Riga, im Engliſchen Haufe, Buſch von Berlin, im Deut⸗ 
ſchen Haufe, Demba von Warſchau, im Hotel de Pultusk, Schröder von Neuſtadt und 
Schopp von Dirſchau, in den drei Mohren, u Senger von Dirſchau, u Lieutenant Karıer 
175 von Neuſtadt, log. im Hotel de Thorn; u. Probſt Mariſchal vou Fehlenau, log. in der 
offnung. f 8 

„ Abgegangen. Die Kaufleute Oppermann, u Davids, u Mechanicus Gottſchalck nach 
Koͤnigsberg; d Kaufl Schilling nach Möwe, Hoene nach Stolpe, u Berner nach Nießo wa; 
Edelmann Kapica nach Pultuskz die Handlungsdiener Schlefinger nach Elbing, Braun nach 
Berlin, Peterſen u Zuſchlag nach Stavangen, u Loockwod nach Bergen; Gerbermeiſter 

Bräutigam nach Straßburg, u. Oeconom v Tadden nach Elbing. : 


Be kannt m a ch un ge n. 
Ueber die Verlaſſenſchaften des am 28. Februar 1813 in Mewe verflorber 
nen Poltzelbürgermeiſters Albrecht und deſſen im Monate October 1813 
ebenfalls verſtorbenen Ehegatten, geb. Ziehlke, zuvor verheirathet geweſenen 


5 


Amkemann Regge, if auf den Antrag der Vormänder der hiebek intereſſfrenden 
Albrechtſchen und Reggeſchen Minorennen, der erbſchaftiiche Liquldatlons⸗Pro⸗ 
ceß eröffnet und nunmehr auch Hinſichts der wabefannten Glaͤubiger, insbeſon⸗ 
dere aber der etwanigen unbekannten Militair⸗Intereſſenten, ein Gegeral Eiqul⸗ 
dations⸗Termin auf den 28. Jun c., Vormitlags um 10 Uhr, vor dem Des 
putirten, Herrn Oberlandes-Gerichtsrath Seligo hieſelbſt anderaumt worden. 
Es werden demnach alle diejenigen, welche Anſpruͤche an die Verlaſſenſchaf⸗ 
ten der Buͤrgermeiſter Albrechtſchen Eheleute zu haben vermeinen, ſich aber zeit⸗ 
her damit noch nicht gemeldet haben, aufzefordert: in dein gedachten Termine 
entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch einen zuläffigen. gehoͤrig infor⸗ 
mirten und legitimirten Mandatar, wozu die Justiz Commiffsrien Hennig, Con⸗ 
rad, Glaubitz und Linden vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, demnächſt 
ihre Anforderungen anzuzeigen und gebuͤhrend nachzuweiſen, und ſosann meites 
res rechtliches Verfahren, bei Nichtwahrnehmung Lieſes Termins dagegen zu 
erwarten, daß die Ausbleibenden aller ihrer etwanigen Vorkechte verluſtig er⸗ 
klaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige werden verwieſen werden, 
was nach vollſtaͤndiger Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger von den in 
Rede ſtehenden Verlaſſenſchaften noch etwa, übrig bleiben moͤchte. 3 
Marienwerder, den 14. Februar 11%. 1 1 72 
Boͤniglich Preuß. Obeclandesgericht von weſtpreuſſen. 
Von dem Königl. Oberlandesgerichte von Weſtpreuſſen wird hiedurch be⸗ 
kannt gemacht, daß zum Depoſitorio deſfelben die zum Nachlaſſe des 
verſtorbenen Johann von Tuchlinski gehoͤrige Haͤlfte eines auf dem Gutsan⸗ 
theile Zakrzewo Lit B eingetragen geweſenen Capitals von 500 fl. uebſt Zinſen 
.ad alterum tantum gekommen, und bisher der rechtmaͤſſige Eigenthuͤmer dieſes 
Capitals nicht auszumitteln geweſen iſt. f a 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die gedachte Summe aus eiz 
nem Erb⸗ oder ſonſtigen Rechte Anſpruͤche zu haben vermeinen, hiedurch auf⸗ 
gefordert, ſich innerhalb vier Wochen bei dem unterzeichneten Oberlandes⸗Ge⸗ 
richte zu melden, ihre Anſpruͤche anzubringen und gehörig nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls nach Ablauf der geſetzten Friſt die obenerwaͤhnte Johann v. Tuchlins⸗ 
kiſche Nachlaßmaſſe, welche gegenwartig aus g Rthle. 61 gr. 10 pf. baar, 100 
Rthlr. in Pfandbriefen 36 Rthlr. in Coupons, einem Banco⸗-Activo von 50 
Rthlr. und 1 Rthlr. 22 gr. 9 pf. Zinſen davon beſteht, der allgemeinen Juſtiz⸗ 
Officianten-Wittwen-Kaſſe zugeſprochen, und bei derſelben ſo lange aufbewahrt 
werden wird, bis Jemand ſein Recht auf diefe Summe gebührend nachweifer, 
welchem ſodann zwar das Capital unverzuͤglich ausgezahlt werden ſoll, wogegen 
die von der allgemeinen Juſtiz⸗Officlanten⸗Wittwen⸗Kaſſe unterdeſſen gezoge⸗ 
nen Zinfen jedenfalls ein unwiderrufliches Eigenthum derſelben verbleiben. 
Marienwerder, den 11 April 18:7. f : N 
Aönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. = 
Zur Verpachtung des Stuͤck Weidelandes bei Neufahrwaſſer von 72 Mor⸗ 
gen Magdeburgiſch, ferner des Acker⸗ und Wieſenlandes von 16 Mor⸗ 
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gen 9 UR. Magdeb., und des dortigen unbebauten Freilandes, welches bis 
jetzt an mehrere Einſaſſen zu Neufahswaſſer verpachtet geweſen, iſt, da die bis⸗ 

her gemachten Offerten nicht annehmbich befunden worden, ein anderweitiger 

Licitationstermin an Ort und Stelle in Neufahrwaſſer auf den 12. Mai d. J. 
um 5 Uhr Nachmittags angeſetzt Die Pachtliebhaber werden aufgefordert, ſich 
in dem bemerkten Termin in Neufahrwaſſer in der Behauſung des Bürgers und 
Bezirksvorſtehers Aluwe einzuſtellen, und ihre Offerten zu verlautbaren. 

Danzig, den 1. Mai 1817 1 R . 
3 Oberbuͤrgermeiſter, Burgermeiſter und Rath. 5 5 
s Das zum Nachlaſſe bes verſtorbenen Mitnachbars Michael Gottlieb Lang 
er gehörige, unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Königl Lands 
und Stadtgerichts zu Letzkau, Fol 42. B des Erbbuchs gelegene Ruſtical⸗Grund⸗ 
ſtuͤck, welches aus 6 Hufen Land mit den dazu gehoͤrigen Gebäuden beſteht, und 
auf die Summe von 4467 Rthlr. Pr. Cour gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, fol 
auf den Antrag der zur zten Stelle eingetragenen Gläubiger im Wege der Exe⸗ 
cution durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und find hiezu die Lici⸗ 
tations-Termine an Ort und Stelle in dem gedachten Grundſtuͤcke 

auf den 4. Februar,) 5 

3. April, 5 1817 

und ⸗ „3 Juni f 

von welchen der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Werderſchen Auctionator Holz⸗ 

mann angeſetzt. 0 

Es werden demnach beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordeft, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Pr C zu verlautbaren, 
und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 

Zuſchlag, auch ſodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudi⸗ 

cation zu erwarten. . 2 0 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß die auf dieſem Grundſtuͤcke zur erſten 

und zweiten Stelle eingetragenen Capitalien von 13200 fl und 1000 fl D. C., 

von welchen das erſtere zu Pfennigzins, das letztere aber zur erſten Verbeſſe— 

rung verſchrieben ſteht, nicht gekuͤndigt ‚find, und das über dieſe Capitalien herz 

auskommende Provenue baar in Pr. Cour. bezahlt werden muß. SE } 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt taglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Holzmann einzuſehen. i 1 

Danzig, den 2 November 816. ’ 

8 Koͤniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. a . 

\ mäß dem au bieftger Gerichtsſtelle und in dem Schulzenamke zu Letzkan 

affigirten Sub baſtotiogs- Patents vom heutigen Dato, fol das Corne⸗ 

lius Gottfried Neun annſde Geundſtäck, Letzkau kol 44 B. des Erbbuchs mit 

44 Hufen Land und ſaͤmmtlichen dazu gehoͤrigen Wohn und Wirthſchafts Ges 

banden, auf den Antrag eines Realglaubigers öffentlich ſubhaſtirt werden, wozu 

die Licltatiens Termine an Ort und Stelle zu ketzkau vor dem Werderſchen Aus⸗ 

rufer Holzmann 5 N 


1 
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„ 10. Juny, 


rufer Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 24. Januar 1817. 
Röniglich Preuß. Land; und Stadtgericht. 7 


Has zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des verſtorbenen Aſſiſtenz⸗Raths Becu ge⸗ 
hoͤrige Grundſtuͤck bieſelbſt, in der Langgaſſe No. 18. des Hypotheken⸗ 
Buchs und unter der Servis No. 373. welches in einem Vorderhauſe, einem 
Seiten- und einem Hintergebaͤude nebſt Hofraum beſteht, und auf 4500 Rthlr. 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Antrag der Erbintereſſenten, und 
nach vorgaͤngiger Genehmigung. des Koͤnigl. Oberlandes⸗ Gerichts von Weſt⸗ 
preuſſen, als obervormundſchaftlicher Behörde, zur leichtern Regulirung des 
Nachlaſſes freiwillig durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und ſind 
hiezu die Licitatlons- Termine N Wen 
auf den 6. Mai, 
f e „ 8. July 1817 
ER „, und ⸗ 9. September 
bieſelbſt vor dem Artusbofe vor dem Auctionator Cofack angeſetzt worden. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hie durch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotke in Pr. C. zu verlautbaren 
und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 


Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und bet 
dem Auctionator Coſack einzuſehen, wobei nur noch bemerkt wird, daß das 
Kaufgeld baar eingezahlt werden muß, auch das zur erſten Hypothek eingetra⸗ 
gene Kapital von 3000 Rthlr. gekuͤndigt worden. 

Danzig, den 20. Februar 1817, 
Königlich preuß. Land: und Stadtgericht. 
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f Das dem Holzcapitain Lierau gehörige, hieſelbſt anf Langgarten No. ram 

—belegene, im Hypothekenbuche No. 13. eingetragene Grundſtuͤck, wel⸗ 
ches aus einem theils maſſiven, theils in Fachwerk erbauten zwei Etagen hohen 
Vorderhauſe, einem Hofraum, auf welchem ſich ein Stallgebaͤude von Fachwerk 
befindet, einem kleinen Gartenplatze und einem Stuͤcke Wieſenland hinter dem⸗ 
felben, beſteht, und auf 1400 Rihlr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
fol auf den Antrag des Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 5 

5 6 den 27. Mai 1817 | 5 

vor dem Ausrufer Coſack hleſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. 
Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und der Meiſtbietende hat, im Falle nicht geſetzliche, Hinderniſſe eintre⸗ 
ten, den Zufchlag und die Uebergabe zu erwarten, wobei auf die nach beendig⸗ 
ter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. 

Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in unſerer Regiſtratur und bei dem Aus⸗ 
rufer Coſack täglich einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß dem Aequiren⸗ 
ten die Hälfte der Kaufſumme zu 5 Procent jaͤhrlicher Zinſen gegen hypotheca⸗ 
riſche Sicherheit und gegen fortwaͤhrende Verſicherung vor Feuersgefahr auf die 
Höhe des zu ingroſſirenden Capitals nebſt Aushaͤndigung der Police an den 
Realglaͤubiger belaſſen werden kann, uͤbrigens aber ein Theil des Grundſtuͤcks 
bis Michaeli dieſes Jahres vermiethet iſt, 5 s S 

Danzig, den 28. Februar 1817. 2157 

Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 
Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
Subhaſtations Patent vom heutigen Dato fol das den Kaufmann Jo⸗ 
hann George Steinſchen Eheleuten zugehörige hieſelbſt in der heil Geiſtgaſſe 
unter der Servis Nummer 936 belegene und im Hypothekenbuche No. 21 ein⸗ 
getragene Grundſtuͤck, welches in einem maßiven Vorderhauſe, einem Seitenge⸗ 
bäude und Hintergebaͤude nebſt Hofraum beſtehet, auf den Antrag der Real⸗ 
Gläubiger oͤffentlich vor dem Arthushofe durch den Auctionator Coſack fubhaftis 
ret werden, wozu die Licitations Termine i 
ze auf den 3. Juni 1817, 
5 d 12, Aug uſt 
und 14. October 
angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hies 
mit aufgefordert in den gedachten Terminen, von welchen der Letzte peremtoriſch 
iſt, ihre Gebotte zu verlautbaren und den Zuſchlag für jedes Meiſtgebott zu ge⸗ 
waͤrtigen. hi ! 

Zuglelch wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 11. Januar a. c. 
auf die Summe von 4800 Rthlr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, und 
das darauf eingetragene Pfennig Zins Capital von 8000 fl., weites durch ein 
rechtskraͤftiges Eikenneniß auf 2000 Rihlr, Pr. Cour, feſtgeſetzt worden, und 
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wovon 1 Zinſen à 8 pr. Cenk ſeit dem 28. Novbe, 4810 rͤͤckſtaͤndig ſind / ge⸗ 
kuͤndigt iſt. ERS sh Sr e = 
Die Tape kann täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem Auctfonator Eos 
ſack eingeſehen werden. 5 2 Ion ö 51:2 
Danzig, den 18 Maͤrz 1817. 
Re 5 Königlich Preuß. Band: und Stadtgericht. 
Der Kaufmann Ernſt Wilhelm Dirkſen, und deſſen Ehegattin Suſanna 
Julie na, geb Beſſer, haben bei der jetzt erlangten Majorennttaͤt der 
letztern, die bei Eheleuten buͤrgerlichen Standes hier übliche Gemeinſchaft der 
Güter, in einem gerichtlichen Vertrage vom’ ııten d. M. ſowohl in Anſehung 
des in die Ehe gebrachten, als dem einen oder dem andern Theile, durch Erbe 
ſchaften, Gluͤcksfaͤlle und ſonſtige Weiſe zufallenden Vermoͤgens gaͤnzlich ausge⸗ 
ſchloſſen; welches den geſetzlichen Vorſchriften zufolge, hiedurch zur öffentlichen 
Kenutniß gebracht wird. 3 N 
Danzig, den 8. Maͤrz 1819. 8 5 
Röniglich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
ur nochmaligen Licitation des in termino den 28. Januar c. unverkauft 
gebliebenen Michael Arendtſchen Grundſtuͤcks am Legenthor kol. 70. Ba 
des Erbbuchs und No 332 der Servis-Anlage, iſt auf den Antrag der In⸗ 
tereſſenten ein anderweitiger Dermin vor dem Artushofe vor dem Auctionator. 


Coſack a i N 
auf den 3. Juni 1817 e 
angeſetzt worden, welches Kauftuſtigen mit Hinweiſung auf die fruͤhere Bekannt⸗ 
machung vom 15. October pr mit der Aufforderung bekannt gemacht wird, in 
demſelben ihre Gebotte zu verlautbaren undeden Zufchlag, zu gewaͤrtigen. 
Danzig, den 5. April 1817. a * 
Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 3 
Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Börſe aushaͤngenden Sub⸗ 
hoſtations Patente vom heutigen Dato, ſol das zum Nachlaß der 
Brauer Ephraim Barſchen Eheleute gehörige, unter der Serols Nummer 184. 
in der F iſcdergaſſe belegene und im Erbbuche kol. 59 B verſchriebene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe, 2 Hofraͤumen, 2 Seiten und 2 Hinters 
gebaͤuden beſtehet, im Wege der freiwilligen Subbaſtatkon oͤffentlich vor dem 
Artushofe durch den Auctlonztor Coſack an dem Meiſtbietenden. verkauft werden, 
wozu ein Licitations- Termin 


8 auf den 13 Juli 287 b 20 ? 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablaggsfah ige Kanfluſtige werden demnach ßie⸗ 
mit aufgefordert, in dieſem Terme ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zus 
ſchlag für das Meſckgebott Über dem Betrage des Prennigzinfes und der Zinfen 
zu gewärtigen. Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 17. 
November 1814 auf 2300 Rthlr. gerichtlich gewürdigt worden und auf demſel⸗ 
ben ein Pfennigzins Capital von 15% fl. D. C ex Anno 1795 mit 575 Rthl. 
Pr. Cour, à 4 Procent haftet, welches nicht gekuͤndigt iſt. . . 15 


\ 
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Die Tape kann täglich in unſerer Regiſtratur, und bei dem Auctfonator Co⸗ 


fack einasfehen werden. 
Danzig, den 22. April 1877. g 
Königlich Preuß. Land- und St 0 
Gewaß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden 
Saubhaſtations- Patente vom heutigen Dato, ſoll das zum Nachlaß der 
Brauer Ephraim Baͤrſchen Eheleute gehörige, unter der Serois Nummer 126. 
in der Fleiſchergaſſe belegene, und im Eebbuche fol. 39. B. im Hypothekenbuche 
aber No. 4. verſchriebene Grundſtuͤck, welches in einem Vorderhauſe nebſt Hof⸗ 
raum und Hintergebaͤude beſteht, auf den Antrag der Erben, Behufs ihrer 
Auseinanderſetzung im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich vor dem 
Artushofe durch den Auctkonater Eofack an den eee verkauft Baden 
wozu ein peremtoriſcher Termin 
! auf den 15. Juli 1877 
angeſetzt worden. Beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden detan gh bier 
mit aufgefordert, in dieſem Termine ihre Gebotte zu verlautbaren, und den Zus 
ſchlag für das Meiſtgebott über den Betrag des Pfennigzinſes und der Zinfen 
zu gewartlgen. Zagleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck den 17. 
November 1814 gerichtlich auf 800, Rihlr. Pr. Cour. gewuͤrdigt worden und 
auf demſelben sub Rubr. II ein bei Beſitzveränderungen zu enkrichtender jaͤhrli⸗ 
cher Grundzins von n Pfennige D. C. fuͤr die hieſige Kaͤmmerel, und sub Rubr. 
Ul ein Pfennigzins Eopital von 1506 fl. D. C. 3 4 Procent Zinſen haftet, 
welches letztere nicht gekündigt st. 7A 
Die Taxe kann kaͤglich in unferer e ef und bei dem Aactlonator Co⸗ 
ſack eingeſehen werden. 
Danzig, den 22 . April, 1817. I 
N Ren, glich Dan "Bands und Stadtgericht. 
In Bezug auf das Publicandum vom 31. Janugr ec. wegen des Michael 


N) Linckſchen Grundftücks zu Gemlitz, zu deſſen Licitation und Zuſchlage 


den 6. Juni der letzte peremtoriſche Termin anſteht, wird hiemit nachtraͤglich 
bekannt gemacht, daß zu dem qu. Grundſtück nicht 1, Hufe, ſondern 2 Hufen 
oder 222 Morgen Land gehoͤrt, und der kuͤnftige Kaͤufer dem jetzigen Pächter 
die Beackerungs⸗ und Saatkoſten für 222 Morgen Land zu verguͤtigen hat, 
woruͤber die unter den Intereſſenten ſtatt asfandene Vereinigung im Licitations⸗ 
Termin naͤher angezeigt werden ſollen. 5 5 
Danzig, den 29. April 1817. g EN 
Königlich Preuß Lande und Stadtgericht. 
Gemaß des allhier und bet dem Koͤnigl. Stadtgericht zu Schoͤneck aushaͤn⸗ 
genden Subhaftariong» Patents, fol, der dem Einſaaſſen Lewandowski 
zugehorige, in dem Dorfe Langenau sub No. 7 belegene erb und elgenthuͤmli⸗ 
che Bauerhof von 2 Hufen 20 Morgen Culmiſch Land, welcher auf 18235 Rehlr. 
gewürdigt worden, in Terminis den 3. April e, den 1. Mai c. und den £. Ju⸗ 
ny , en um 9 Uhr in Sobbowltz an dortiger Gerichtsſtelle öffents 


— 


* 


1 


lich verkauft, und im letzten peremteriſchen Termine mit Genehmigung der In⸗ 
tereſſenten dem Meiſtbietenden zugeſchlagen werden, welches biedurch dekannt ge⸗ 
macht, zugleich auch bis dahin alle etwanige unbekannte Realglaͤubiger ad liqui⸗ 
dandum vorgeladen werden, widrigenfalls ſie nachher mit ihren Anſpruͤchen 
nicht weiter gehört werden follen. - ; 

Dirſchau, den 6. Februar 1817. 5 

Böniglich weſtpreuß. Landgericht Sobbowitz. . 

Das unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende adliche Gut Zabianken, 
d 1 Meile von der Stadt Stargard, im adlichen Stargardſchen Kreiſe 
belegen, wird hiemit von Johanni d. J. zur anderweiten Verpachtung auf 8 
Jahre dem Meiſtbietenden ausgeboten, und ſteht dazu auf den 19. Mai c, 
frühe um 9 Uhr, in Zabianfen der kicitations-Sermin an. Die Pachtbedin⸗ 
gungen find jederzeit bei Unterzeichnetem einzuſehen. Vieh⸗Inventarium iſt nicht 
vorhanden; dagegen aber die Winterſaat, auch die Sommerſaat zum Theil 
beſtellt. ; 
Klein⸗Schmantau, den 4. April 1817. 
5 5 Der Sequeſtrations-Commiſſarius, 

Forſtſecretair Raempf. 


Der Müller Schröder aus Neuſtadt beabſichtigt mit Genehmigung der 
Grundherrſchaft, auf adlich Schmechauſchem Grunde, an dem ſoge⸗ 
nannten Cedron⸗Fließ auf der näher bezeichneten Stelle, eine unterſchlaͤgige 
Waſſermuͤhle mit Panzerwerk anzulegen. 5 
In Gemaͤßheit des Edikts vom 28. October 1810 wegen der Muͤhlengerech⸗ 
kigkeit $. 7. mache ich dies mit der Aufforderung bekannt, etwanige Wider⸗ 
ſpruͤche binnen 8 Wochen praͤcluſtviſcher Friſt, dem Unterzeichneten anzuzeigen, 
damit ſolche zur weitern Pruͤfung und Entſcheidung an die Koͤnigl. Hochloͤbl. 
Regierung zu Danzig eingeſchickt werden koͤnnen. 
Smazin, den 24. April 1817. N 
Koͤniglich Weſtpreuß. Landes⸗Director 
von Weiher. 
Das den Erben des verſtorbenen Mitnachbaren Gottlieb Arndt gehoͤrige, 
zu Weißhoffe 2 Meile von Danzig belegene, und im Erbbuch kol. 302. 
verſchriebene Grundſtuͤck, beſtehend aus einem von Schurzwerk erbauten Wohn⸗ 
hauſe, einem Vieh- und Pferdeſtall, einer Scheune, einer Remiſe mit einem 
Schweineſtall, und dem dazu gehörigen, zur Miethsgerechtigkeit verſchriebenen 
Lande von 1 Hufe 11 Morgen, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers und 
mit Zuſtimmung der Eigenthuͤmer deſſelben Öffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 
kauft werden. Wir haben daher zu dieſem Behuf drei Licitations⸗Termine auf 
N den 8. Juli, N 
a 8. September, d. J. 
s und ⸗ 13. Nobember . fr 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der. Gerichtsſtube des Gt, Eliſabeth⸗Hos⸗ 


(Hier folgt die Beilage.) 


— 
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pitals hieſelbſt angeſetzt, und es werden demnach alle beſitz- und fahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige hiezu eingeladen und aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihr 
Gebott zu verlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß dem Meiſtbietenden das 
Grundſtuͤck fuͤr das Meiſtgebott wird zugeſchlagen werden, 2 
Uebrigens wird zu Jedermanns Kenntniß gebracht, daß das auf dem 
Grundftück eingetragene Capital von 14000 fl. D. C. abgezahlt werden muß, 
und daß die Taxe dieſes Grundſtuͤcks, welches auf 2939 Nthlr. 52 gr. 153 pf. 
gewuͤrdigt worden, ſowohl im Schulzenamte zu Krampitz als in der Gerichts⸗ 
ſtube des unterzeichneten Gerichts eingeſehen werden kann. 

Danzig, den 28. April 1815. ö 

Das Gericht der Soſpitaͤler zum heil. Geiſt und St. Eliſabeth. 


Unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verpachten. 
oder zu verkaufen. a 


Dienſag den 13ten d. M. ſoll der George Bartſche Hof auf Proitenfeld 


mit 312 Morgen Land, zur Deckung der Abgaben, öffentlich durch das 
Schulzenamt an den Meiſtbietenden zur diesjaͤhrigen Benutzung verpachtet wer⸗ 


den. Pachtliebhaber werden daher erſucht, am bemeldeten Tage um 10 Uhr 


Vormittags an Ort und Stelle ſich zahlreich einzuſtellen. 


N Die Papiermuͤhle zu Steinfließ, 12 Poſtmeilen von Danzig, iſt aus freier 


Hand zu verkaufen. Das Nähere erfährt man Breitegaſſe No, 1231. 


= Sachen zu verauctioniren. 
S Donnerſtag den 8. Mai 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
5 ler Grundtmann und Grundtmann jun., im Haufe auf dem langen 


Markt sub No. 455. an der Berholdſchengaſſen-Ecke gelegen, an den Meiſtbie⸗ 


tenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuerk verkaufen: 

Feine ganz moderne Cattune, Mull, Rips, Cords, Damen- und Herren⸗ 
Handſchuhe, Vattiſt, Baſtard, Gaze, feine Merino Umſchlagetuͤcher, brodirte 
e Daſchentuͤcher, Gingham, Piquée, Caſimir, und feine Engliſche 

kruͤmpfe 
5 Ferner ſollen verkauft werden: a N 
58 Stuͤck weiffer Hemden-Cattun, x 
60 Stuͤck glatten und gemuferten Mouſſelin, ſchwarzen Satinet und 
N feinen Engl. geſtreiften Nanquin. 5 i e 
x Donnerſtag den 8. Mai 1817, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
90 ler Sils ebrand und Momber, im Raum des Speichers der Steffen 
genannt, in der Hopfengaſſe, vom Fuhrort linker Hand gehend gelegen, durch 
Ausruf gegen baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verſteuert verkaufen: 
Einige Kiſten vorzüglich friſche Meſſinaer Citronen. a 


* 


n 


5 Donnerſtag den 8. Mai 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Knuht, auf dem Theerhofe durch öffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Br. Cour. verkaufen: = 
f Eirca 00 Tonnen beſten Poluiſchen Theer, 
a Ein Parthiechen finnſchen Theer und ö 
11 Stuͤck eichne Kniee und Balken. 

Freitag den 9 Mai d. J., Vormittags um 9 Uhr, ſoll in Quadendorf in 

dem Hofe des Mitnachbaren Lepp durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden in Pr. Cour. verkauft werden: 

Milchende und tragende Kuͤhe, gute Arbeitspferde, Stuten mit Fohlen und 
‚tragende Stuten, Jungsieh und Schweine, gute Spazier- und Arbeitswagen, 
Spazier⸗ und Aibeitsſchlitten, Egden, Pfluͤge, blanke und lederne Geſchirre 
und Arbeitsſtelen, Halskoppeln, Spinder, Tiſche, Stühle, Betten, meſſingne 
und kupferne Keſſel, eiſerne Grapen, div. Eiſen, Blech, div. Stall- und Wirth 
ſchafts-Sachen und mehrere nutzbare Sachen mehr. 

f Kaufluſtige werden demnach eingeladen, an oben bemeldetem Tage und 

Stunde ſich daſelbſt zahlreich einzufinden. 2 

Montag den „2. Mai 1817, Vormittags um 11 Uhr, werden die Mäfler 

5 Sildebrand und Momber, in dem Haufe auf dem langen Markte 

No. 443. von der Berholdſchengaſſe rechter Hand gehend das zweite gelegen, 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung durch Ausruf verkaufen: 

Mahagoni Secretaire, Eckſchraͤnke, runde und l'Hombre⸗Diſche, Reiſecha⸗ 
toullen, Pfeifenhalter, Tobackskaͤſtchen und Sophas, wie auch mehrere Garni⸗ 
turen Stühle theils uͤberzogen, theils unuͤberzogen. a h Ü 

Montag den 12. Mai 1817, Vormittags um 10 Uhr, wird der Maͤkler 

p. Trauſchke im Speicher in der Johannisgaſſe, ohnweit der Johan⸗ 
niskirche sub No. 350. durch Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Zah⸗ 
lung in Danziger gangbarer Muͤnze verkaufen: 

8 8 12 ledige Stuͤckfaͤſſer. 8 


5 Bewegliche Sachen zu verkaufen. f 
ecco⸗, Hayſan und Congo Thee, feines Provence Oehl in Glaͤſern a 2 fl. 
; 12 gr., friſches Porter und achter Jamaica Rum, iſt zu haben in der 
Jopengaſſe No. 737. bei 4 Meyer. 
In der Hintergasse No. 121. sind zu billigen Preisen käuflich zu haben, 
feine Newcastler Steinkohlen, Cichorien, weifse Poudensac und Lou« 
piac- Weine und frische gekehlte Schottischg Heringe, letzte beide Artikel wer- 
den auch unversteuert verkauft. 8 5 
Verſchiedene Schiffsanker, Boͤte, Segel, Bloͤcke und mancherlei dienliche 
Schiffs⸗Utenſilien, find zu billigen Preifen zu haben in der Hundegaſſe 
No. 277. oder bei dem Schiffsmaͤkler J. G. Binder an der Radaune No. 1699. 
2 Ein Kramregal und eine Glasthuͤre mit eiſernem Gegitter ſtehen ganz billig 
N zum Verkauf Poggenpſuhl Nor 254, 
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Ein sehr gutes Billard steht wegen Mangel an Platz Heiligegeistgasse No. 
g 993. zu verkaufen. i a 

Hei Geiſtgaſſe No. 782. it Schwed. Theer und Schwediſches Roth, Zäfs 

ſerweiſe zu verkaufen. EL - 

Ein wohl conditionirter vierfißiger Engl. Reiſewagen ſteht zu biligem Preiſe 
zu verkaufen. Er iſt am Vorſtädtſchen Graben bei dem Fuhrmann 
Falk im weiſſen Schwan zu jeder Zeit zu beſehen. - i 

Trocknes eichenes und fichtenes Brennholz in Faden geſetzt, if’ auf dem 

Roßmannſchen Holztelde an der Thorner Brücke billig zu kaufen. 

Drei Stuͤck Wiener Inſtrumente ſtehen aus freier Hand zu verkaufen auf 
. dem Buttermarkt No. 434. . s 
; Vorkuͤglich guter Portwein à 8 fl. 6 gr. ohne Bouteille, baſtene Paudeln a 

6 fl. 6 gr. pr. Satz, und gute krockne Kirſchen A 12 gr. pr. Pfund, 
find zu haben im baden am Breitenthor. a : 

Auf der Pfefferſtadt No. 138., ſind neue mahagoni Sockel⸗Comoden und 
8 fein polirte Sopha⸗ Bettgeſtelle, eine Schlaf⸗Comode und Kinderbett⸗ 
geſtell für die bihigſten Preiſe zu haben. 8 A. Wiehle, Tiſchler. 
; nglifche präparirte weiſſe, ſchwarze, blaue, gruͤne und gelbe Oehlfarbe, 

in kleinen Faͤßchen von 28 bis 56 Pfund, Engl. Senf in 2 und 2 Pfun⸗ 
den fo wie Honduras, Mahagony, Gelb, Zander und Koͤnigsholz find billig 
zu haben Frauengaſſe No. ge. 5 
Aus freier Hand find zu verkaufen? 2 ei 

Ein weiſſes Tafel» Service von aͤchtem Berliner Porcellan fuͤr 24 Per⸗ 

ſonen, nebſt allem Zubehoͤr. RN 858 : 
Eine ſchwarze Stutzuhr. a e : ; 

Zwei vollſtaͤndige Geſindebetten. - 

Ein Damen Schreib⸗Secretaix f e 

Eine Theemaſchiene von Stobwaſſer. 

Mehrere Gläfer und andre Kleinigkeiten i i 
in der Brodbänfengaffe No. 703,, und täglich baſeſbſt der Preis in der erſten 
Etage zu erfahren, ſo wie die Sachen ſelbſt zu beſehen. 

gt Speicher Vereinigung, von der grünen Brücke kommend rechter Hand 
der ans Sesegen, At ‚fortwährend auftichfiger ırerwer Kleefaamen zum 

Billigften Preise, in kleinen und groſſen Parthien zu bekommen. 
Feine Engl. vergoldete Uhrketten und Pettſchafte, findet man zu mäffigen 

Preiſen Tobiasgaſſe No. 567. N 18 

i Silberne Confirmations- Medaillen 5 
von verſchiedener Groͤſſe und Gepräge, find nebſt Medaillen zu Pathengeſchen⸗ 
ken, Verlobungen und Vermaͤhlungen, Verſicherung der Liebe und Freun dſchaft, 
ſo wie zur Bezeugung jedes aid e a le Fo treu ge⸗ 

ziſteter Dienſte, Fleißmuͤnzen und Whiſt⸗Marquen, zu haben bei N 
Re e 35 Gerhard, heil. Geiſghaſße Mo 788, 
7 Wels. : 2 I 


Einige Worker find Jopengaſſe No. 735 ii zu verkaufen. = 
Kaviar, Sardellen, Capern, Oliven, Lemonen, Lucäſer⸗ Dehl, Parmeſan⸗ 
und Cheſter⸗Kaͤſe, Ital. Macaront und Caftanien, find zu haben bei 
a Harms in der heil, Geiſtgaſſe No. 776, 
n der Breitgaſſe No. 2204. find- Schwediſche eiſerne Schmorgrapen mit 
a Deckeln von kaͤnglicher Form, wie auch runde ohne Deckel und mit 
Stiehlen, auch ein faſt neuer Korbwagen mit ledernem Verdeck auf 8 Perſonen, 
zu billigen Preiſen zu verkaufen. 


unbewegliche Sache zu verkaufen. 


Ein in der Breitgaſſe gekegenes Wohnhaus sub No. 122. iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Die naͤhern Bedingungen in der Ziegengaſſe No. 
767, bei Sahmlandt. 


Sachen z u ver miethen. 
wei in der Breitegaſſe gelegene geraͤumige und trockne Weinkeller ſind zu 
vermiethen und gleich zu benutzen. Die naͤhere Verabredung erfaͤhrt 
man in demſelben Haufe No. 1027. 
In der Frauengaſſe No. 897 iſt ein geraͤumiger trockner Weinkeller zu ver⸗ 
5 J miethen. Das Nähere in demſelben Haufe, 
Buttermarkt No. 432. ſind 3 Stuben mit Moͤblen und eine Bedientenſtube 
zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
In der Sandgrube No. 440, beim Fuhrmann pichart, iſt ein Garten mit 
3 einer Stube dabei zu vermiethen. Näheres daſelbſt. 
n der Tagnetergaſſe No. 1316, find 2 Stuben mit Meubles zu ver⸗ 
A miethen. 
Con der Tobiasgaſſe No. 1851, iſt eine Stube nach vorne mit auch ohne 
9 Moͤbeln zu vermiethen und kann gleich bezogen werden. 
In Langfuhr, in dem Haufe wo das Seiffſchild aushaͤngt, iſt noch ein 
. nettes Vorderſtuͤbchen zum Sommervergnuͤgen zu bermiethen⸗ Das 
Naͤhere in demſelben Hauſe. 


Sin geraͤumiger Unterſaal iſt nebſt Kuͤche und Holsfammer. zu vermiethen 
u: auf dem Sten Damm Mo. . 


2 00 * 7 — 
Am de ber l Hai: 37. iſt eine Oberſtube n 75 einer an sure 
an onate oder ha jaͤhrig an eine ein elne er on u v 
gleich zu beziehen. Be h ‘ Baier 5 
F en Saal. Langgaſſe No. 567 iſt zu verlniethen und gleich zu be⸗ 
Ein ſchoͤner herrſchaftlicher Garten am Olivaer Thor iſt Dur einen To⸗ 
desfall vacant geworden und kann gleich bezogen werden. Nachricht, 
wegen der Bedingungen bei Herrn Kalowokt, Hundegaſſe No. 242. 
Zur Vermiethung der Haͤuſer: S. Trinit. $ Kirchengaſſe No. 69. und Holle, 
gaſſe No. 26. iſt ein nbasinaligen.Zermin 55 den 19. Mal, 11 Uhr Vör⸗ 
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8 in. e Räfers Grothe Amtswohnung, Holzgaſſe No. 25. ange⸗ 
e 
hr Das Birchen⸗ Collegium zu St. Triniatis und St. Ahne 
. No. 894, iſt ein Saal mit und ohne Meublen zu vermiethen, 
ER auch erforderlichenfalls mit mehrerer Bequemlichkeit. 
40 Fulengaſſe No. 1051. iſt eine Stube nach vorne an ruhige Bewohner zu 
% O vermiet hen. i 
2 85 der heil, Geiſtgaſſe No. 918. iſt eine nach vorne gelegene Stube ſofort 
zu vermiethen und gleich zu. beziehen. 8 
9 as Wieſenland hinter den Haͤuſern Langgarten No, 205. und No. 206. 
iſt zu vermiethen. Das Nähere in No. 205. 
Am Holzmarkte auf den kurzern Brettern No. 298. iſt eine Stube und 
Kammer zu vermiethen. 
f Sachen, fo. zu kaufen verlangt werden. 
Wer illuminirte Schildereien zu verkaufen willens iſt, kann ſich Jopengaſſe 
12 562, melden. 
; „G H ‚ WQ /ũRZ b 
ie Renovations-Loose zur vierten Klasse ster Koni 1. Preuß. 
6. D. „Klassen- Lotterie = er ö 
0 30 und i 
Loose, 2 W Adsten Königl. kleinen Geld. . a 1 Rthlr. a 881. 
sind im Königl. Intelligenz - Comptoir zu bekommen, 
zanze, halbe und viertel Kauflooſe zur aten Claſſe 35ſter Berliner Lotterie, 
und Looſe zur 45ſten kleinen Geld Lotterie find in meinem 0 Enns 
8 1 un zu d Bol ar 
m Poggenphul No. 387. find ganze halbe und viertel Ela ofe 
. wie £oofe zur kleinen Gelb⸗e ehe 90 haben. m % b 0 


Verlobung e, Anzeige. 
qjpfre Verlobung haben wir hiemit die Ehre allen unfern Verwandte und 
Freunden ganz ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, den 7. Mal 18174 
ar 2. Pflug. 


5 a 
zaegierunge Sr 
& % 3 D. Günther 


VVV a 
He Abends um 10 Uhr raubte uns der unerbittliche Cob ann er ſten 
geliebten Sohn Eduard Robert, in der 14ten Woche feines Lebens, 
ach del er zwei Tage einen heftigen Durchfall hakte. Wir machen unfern: 
Freunden dieſes hiedurch ergebenſt bekannt, unter Verbittung aller Beileidsbe⸗ 
zeugungen, die unſern groſſen Schmerz nur noch vermehren wuͤrden. 22 


Danzig, den 1. Mai 1817. b 
D 2 „ie, 1081 Kan Friedr. Aßguſt Wagner. 
F fatia Zenciette Wägner, geb. Bach f 
\ 


\ 


SH Perfonen, ſe ihre Dienſte a nkVa gen. 98 250 
Ei, Es wuͤnſcht eine Frau ajs Naͤtherin oder zum Schneidern bei Herrſchaften, 
„in und auſſerm Haufe ihr Unterkommen. Nähere Nachricht bei dem 
Malermeiſter Buß in der Tiſchlergaſſe. f e 
Es wuͤnſcht ein Mann mit Copialien aller Art ſich zu beſchaͤftigen, und ver⸗ 
8 ſichert alles nach Jedermanns Wunſch prompt zu leiſten; ſo wie eben⸗ 
fals eine Frau Handarbeit im Nahen aller Art übernehmen, und dabei auch 
einige Stunden des Tages im Franzoſiſchen und gut dent orthoͤgraphiſch 
Schreiben junge Maͤdchen unterrichten will. Beide Subjekte ſind zu erfragen 
Niederſtadt, Weidengaſſe No. 457. f 
5 Se Gel d, fo gefubdbt wird 5 
Auf einer ganz ſchuldenfreien Beſitzung bei der Stadt wird ein Capital von 
f 2% Nthie. zur erſten und einzigen. Hypotheke geſucht. Das Koͤnigl. 
Intelligenz Comptoir ertheilt darüber nahere Nacheicht. SE 


Sachen fo verlobren worden | 

Es ift eine Anweiſung über 17:0 fl Preuß. Cour vom 21. April ausge⸗ 
5 ſtellt von Herrn A Vitskats auf die Herren B. Tönviges, Ronoparti 
& Co. verloren worden Es wird jedermann gewarnt, dieſelbe in Zahlung zu 
nehmen, da die Valuta nur an den pechtmafſigen Eigner ausbezahlt wird⸗ 
85 Sonntag den aten d. M. Vormittags, ſind aus der Goloſchmiedegaſſe 
. No. 1094. bis Langeſuhr 5 verſchledene Schl ſſel am flählernen tige 
verloren worden. Der Finder. derfelben wird hiedurch ſehr gebeten, ſolche gez 
gen eine Belohnung in der Goldſchmiedegaſſe No. 4 einzureichen. x 


K \ Wobnungsveränderung. BR 
Die Veraͤnderung ſeiner Wohnung vom Sch.aſſelmarkt nach, der Wollwe⸗ 
8 bergaſſe bei Madame Gnuſchke No. 1992. meldet der Werderſche 

. Holzmann. 


War nun gs Anzeige. 58 
Ich erſuche hiedurch einen jeden, niemand etwas auf meinen Namen zu 
J borgen, indem ich für nichts haften werde. Deſchner, 
5 N 5 > Prediger zu Kaͤſemark. 
? 105 VVV ray { 
b Jene der ſeinen eigenen bequ men Wagen hat, ſucht einen Reiſegeſell⸗ 
a ſchafter auf gimeinfchaftliche Koſten, um beſtinunt kommenden Mon⸗ 
Pag: den 12. Mai c. nach Berlin zu reiſen. Das Naͤhere im Hotel de Berlin 
bei Madame Serre. bin 
„„ RER e nn 
Für die durch Brand ungluͤcklich gewordene Schullehrer⸗Familie in Jipplau 
ſind an milden Beitragen eingegangen | REN 
Von Herrn Geh N. o. Weickhmann 4 Rthlr. Von B. C. A. M. 4 Nth. 


Ausrufer 


7 


U, 


und ein neuer Holl. Dur. Von J. E. B. 1 Rthlr. 45 gr. Von S— r. ı Rt. 
Von B 2 Holl. Due. Von ... 3 Rthlr. Von F. 3 Gulden D. C. Von 
S. 1 Rthlr Von r. 1 Rthlr. Von M. N. und J. J. 2 Rthlr. Von P. 
K. 2 fl. D. C. Von Madame Muͤhlheim 1 Kleid, 1 Hemde, 1 Tuch, 2 Paar 
Strümpfe. Von der Dorfſchaft Prauſt 20 fl. 42 gr D. C. Von der Dorf⸗ 
ſchaft Muͤggenhahl 6 fl D. C. Von Ungenannten: 3 Rthlr., 30 gr. Pr., 4 fl. 
2 gr. 17 Bl. D C., 1 Rthlr., 1 fl „ 23 gr. 6 Bl 2:9), C., 60 gr. Pr. und 12 
gr D. C N] 48 gr. Pr und 12 gr. D C., 3 fl. D. C., 4 fl. D C 7 1 Holl. 
Gulden, 1 Rthlr., 3o gr. Pr und ı fl. 18 gr. D. E., 1 Fuͤnffrankenſtuͤck., 
2 Rthlr. 30 gr., ı fl ıo gr. D. C. und 1 Holl. Gulden, 2 fl. D. C. Ein 
weiſſes und © kattune bunte Tücher 1 Pelkzſchlafrock, 3 Halsbinden, 2 Paar 
Struͤmpfe, 1 Schlo'muͤtze, 2 Hemden. 1 Rock, 1 Weſte, 1 Paar Beinkleider, 
1 kattunes und ı ſeidenes Tuch ; 

„Das innre Wehlgefuͤhl iſt mehr als Dank, 

„ es Armen Thraͤne mehr als reicher Lohn.“ 
N RN Arendt, Superintendent. 

Prauſt, den 1. Mai 1817. a 4 0 


3 5 „ A ter le i. 

In Erwiederung auf mehrere bei mir eingegangene 
Anfragen wegen Meubles von inlaͤndiſchen Hoͤl⸗ 
zern, zeige ich hiemit ergebenſt an: daß ich nur auf 
fein gearbeitete mahagony Meubles eingerichtet bin und 
daher nur auf dieſe Beſtellungen annehmen kann. Da 
ich jetzt ein vollſtaͤndigeres Lager als in fruͤhern Jah⸗ 
ren davon halte, fo befinde ic mich im Stande die 
Aufträge auf alle gangbaren Artikel auf der Stelle 
zu befriedigen Die Preiſe ſtehen ohne weitern Abzug 
feſt, wobei ich nur noch verſichere, daß ich mich fort⸗ 
während bemuͤhen werde, die Meubles von ganz vor⸗ 


zuͤglicher Guͤte zu liefern. a f | 
| Heinr. Lindemann, 


Br No. 18. unter den Linden. 
Berlin, im Monat April 1817. e 


* 


25 Diejenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
(Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben fich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. : HORSE 12 ; : x 
Jer Jouwelier Moritz Led aus Berlin logirt beim Herrn Nez 
goeianten Maurer auf dem langen Markt an Kuͤrſchnergaſſen⸗ 
Ecke No. 496. i . 5 5 
. Die unentgeldliche Impfung der Schutzblattern geſchieht jeden Montag 
1 Nachmittag von a bis 3 Uhr in meiner Wohnung ster Damm No. 
1274. Auf Verlangen der Eltern in ihrem Hauſe. i 
BR = ; Dr. Jager. 
a mir auf mein Anſuchen von der betreffenden Behörde die Erlaubniß 
ertheilt worden if, das Gewerbe als Geſindevermietherin hieſelbſt aus⸗ 
üben zu duͤrfen; ſo verfehle ich nicht, ſolches denen hohen Herrſchaften und ei⸗ 
nem reſp. Publiko hiedurch ganz ergebenſt mit der Bitte bekannt zu machen: 
mich mit Ihren diesfaͤlligen Auftraͤgen guͤtigſt zu beehren, die ich dem Wunſche 
eines jeden Einzelnen gemaͤß, reell und nach Pflicht immer prompt zu erfüllen 
mich moͤglichſt beſtreben, und dadurch das mir geſchenkte ſchaͤtzbare Zutrauen zu 
erhalten ſuchen werde. BER 2 a 


Danzig, den 20. April 1817. 5 325 
„ N i Feilorentina Concordia Zoffmeiſter, 
RE \ wohnhaft am Altſtaͤdtſchen Graben an Naͤthler⸗ 
1 8 f gaſſen- Ecke, No. 426. } 
2 Danzigs Muͤnzverhaͤltniſſe, ein Taſchenbuch für, Jedermann, welches die 
n genauen Berechnungen von Danziger, Preuſſiſch und Brandenburger 
Courant gegen einander enthält, iſt täglich für zo gute Groſchen Courant im 
Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir zu haben. 4 ERS 59 

Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 

? . vom 24. bis 30. April 1817. . 1 22 855 

Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 37 geboren, 6 Paar copulirt 285 

; und 16 Perſonen begraben; . 
Ar IF echsel- und Geldä-Cours« 


— — nn men 


Danzig, den 6. Mai. 1817. 


— 5 


— 7 
Amsterdam 40 Tage — gr. Holl. zänd. Duc. neue gegen Cour. gf 19% erg 
— 7 — 2912 gr. | dito- dito alte 9 165 
Hamburg; 3 Wochen — r. dito ditos,.Nap. u 9 9 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 131 & 1312 gr. dito dito gegen Münze — 


London, 1 Monat — f 2 Monat — f Friedrichsd'or gegen Conr. 5 4 11 gr. 
e b 1 i — Mäüuze — 4 — gr. 


— 5 Monat 18 f 27 gr. — - 
Berlin, 8 Tage 13 pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 46.  . 
1 Monat — pCt. dm. 2 Men. 24 pC d. Agio von Pr. Cour, gegen Münze 17 pCt. 


(Hier folgt die extraordinaire Beilage.) 


— 37 w— 
Extraordinaire 
Beilage zu No. 37. des Danziger Intelligenz⸗ Blatts. 


Di bei Groſſendorff, Amts Putzig, geſtrandete Schiff Eliſabeth, welches fuͤr 
Wrack erklaͤrt worden, fo wie die dazu gehörige und geborgene, jedoch beſchaͤ “ 
digte Anker, Taue, Segel ꝛc. ſollen in termino 
den raten dieſes Monats Vormittags, 

am Strandungsplatze vor dem Herrn Amtmann Mescke oͤffentlich an den Meifts 
bietenden verkauft werden, was hiemit zur e ne gebracht wird, 

Danzig, den 6. Mai 1817. x ; 

Rönigl, Preuß. Commerz und > abnialittts Collegium. 


EI 


